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Der Herbst zeigt uns, 

dass Veränderung

auch etwas Schönes

sein kann.

INHALT

Schönen Herbst 
wünschen 

der Bürgermeister, 
der Gemeinderat und die

Bediensteten der
Gemeinde Reingers
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Bericht des Bürgermeisters Bericht des Bürgermeisters

Werte Gemeindebürger 
und Gemeindebürgerinnen!

Ich hoffe, Sie konnten erholsame Sommertage ge-
nießen. Bewegte Zeiten liegen hinter uns und wahr-
scheinlich noch vor uns. Während ich diese Zeilen 
schreibe, weiß ich noch nicht, welches Ergebnis die 
Nationalratswahl 2024 gebracht haben wird. In den 
letzten Wochen wurde der Wahlkampf durch ein 
Hochwasserereignis in den Hintergrund gedrängt. So 
grausam und katastrophal es viele Menschen getrof-
fen hat, so hat es einmal mehr gezeigt, dass, wenn 
es drum und drauf ankommt, alle zusammenhelfen, 
um die Not derer, die auf einen Schlag den Großteil 
ihres Hab und Gutes verloren haben, zu lindern. Bei 
dieser Gelegenheit bedanke ich mich ausdrücklich 
bei unseren Feuerwehrleuten, die rund um die Uhr 
im Einsatz waren und die Hochwasserstände der 
Bäche und Teiche beobachteten und die bereits vor 
dem Eintreffen der Wassermassen die richtigen Ta-
ten durch Herabsetzen der Wasserspiegel in den 
Teichen gesetzt haben. Dennoch war die Lage auch 
bei uns kritisch. Ich habe mir deshalb erlaubt, alle Ein-
satzkräfte am 25.09.2024 in das Hanfdorf zu einem 
gemeinsamen Abendessen einzuladen. Ich finde das 
nur recht und billig, ein kleines Zeichen des Dankes 
gegenüber jenen Menschen auszudrücken, für die 
es selbstverständlich ist, Beruf und Familie hintan-
zustellen, um sich für die Allgemeinheit in den Dienst 
der guten Sache zu stellen.

Im Hinblick auf die Nationalratswahl möchte ich Ihnen 
eine Erfahrung weitergeben, die ich in den letzten Ta-
gen bei einem Gespräch mit einem Bürger gemacht 
habe. Vorwegschicken möchte ich, dass er nicht der 
Generation angehört, die den 2. Weltkrieg erlebt hat 
und damit vielleicht in der Vergangenheit verfangen 
denkt. Dennoch hat er festgestellt, dass es mittler-
weile verpönt ist zu sagen, dass es uns eigentlich 

noch nie so gut gegangen ist wie derzeit. Natürlich ist 
dies die Meinung eines einzelnen Menschen und na-
türlich gibt es auch Menschen, denen es wirtschaft-
lich nicht am besten geht. Aber gerade für sie gibt 
es ein soziales Netz in unserem Land, das jeden Ver-
gleich innerhalb der westlichen Welt standhält. Und 
ja, natürlich hätte man die Pandemie wahrschein-
lich besser bewältigen können und natürlich war die 
Verhängung einer Impfpflicht im Abflauen dieser Vi-
rus-Erkrankung nicht die klügste Entscheidung. Den-
noch ziehe ich hier eine Parallele zur Feuerwehr. Der 
Einsatzleiter ist in einem Notfall dazu da, um zu ent-
scheiden, wie vorzugehen ist und welche Maßnah-
men umzusetzen sind. Ähnlich sehe ich es im Fall der 
Bekämpfung einer weltweit wütenden Viruserkran-
kung. Beide – Einsatzleiter der Feuerwehr und poli-
tisch Verantwortliche – haben rasch zu entscheiden, 
welche Maßnahmen zu treffen sind, um den größt-
möglichen Schutz der Bevölkerung gewährleisten zu 
können.
Ich hätte diese Zeilen nicht geschrieben, wenn Sie die 
aktuelle Ausgabe der Gemeindezeitung noch vor dem 
Wahltag erhalten hätten, weil ich damit niemanden in 
seiner Wahlentscheidung beeinflussen hätte wollen. 
Ich wünsche mir, dass nach der geschlagenen Wahl 
der Populismus doch wieder durch ein gehöriges Maß 
an Objektivität ersetzt werden wird und sich mög-
lichst rasch eine neue Bundesregierung konstituiert.
Abseits von Naturkatastrophen und Vorwahlgeplän-
kel war auch in der Gemeindestube keine Spur eines 
„Sommerlochs“ zu bemerken. Das finde ich gut, denn 
Stillstand bedeutet bekanntlich Rückschritt.
Am 1. Juli fand ein Treffen mit der Bürgermeisterkol-
legin aus Staré Město pod Landštejnem (Altstadt), 
dem Bürgermeister Manfred Wühl aus Kautzen, Herrn 
Mužák (Schlossbesitzer aus Altstadt, der sich als Dol-

metsch zur Verfügung gestellt hat) und Vertretern 
der Region Thayaland im Hanfdorf statt. Inhalt des 
Gesprächs war die Erneuerung der Braunaubachbrü-
cke in Hirschenschlag, die für die Anbindung an die 
Thayarunde vor allem für uns große Bedeutung hat.
Zwei Tage später fand der gemeinsame Ausflug der 
Gemeinden Eggern, Eisgarn, Haugschlag und Rein-
gers statt, den dieses Mal die Gemeinde Reingers 
organisieren durfte. Die Reise führte uns nach Wien, 
wo uns DI Peter Weinelt (gebürtiger Waldviertler) am 
Sitz der Wiener Stadtwerke empfangen hat. Die Vor-
stellung des Konzerns, der unter den größten zehn 
Konzernen Österreichs rangiert, war sehr interessant, 
weil viele kommunale Aufgaben für eine Millionstadt 
dort erledigt werden.

Der Konzern umfasst die Wiener Linien, die Wien 
Energie, die Wiener Netze, die Wipark (Garagen) bis 
hin zu den Friedhöfen und der Bestattung Wien. Da-
nach ging es ins Biomassekraftwerk Simmering zu 
einer Führung. Ein Kurzbesuch einer Plenarsitzung 
im Parlament gab uns einen Einblick in das Herzstück 
der Demokratie. Die Technik am Rednerpult ermög-
licht es wohl, dass man die zahlreichen und sehr lau-
ten Zwischenrufe im Plenum bei Fernsehübertragun-
gen nicht im tatsächlichen Umfang hört. 

Den Abschluss bildete die traditionelle Einkehr, dies-
mal in der Nähe von Maissau.

Am 4. Juli fand der 1. Workshop zur Erstellung der 
„Gemeindevision“ statt. Man könnte den Prozess 
auch Leitbilderstellung nennen. 

Mit ungefähr 20 Teilnehmern wurde unter Anleitung 
von zwei Mitarbeitern der NÖ Dorf- und Stadterneu-
erung angeregt diskutiert und einzelne Themenfelder 
bearbeitet.
Die Informationsveranstaltung am 8. Juli in der Volks-
schule zum Thema „Raus aus Öl und Gas“ war spe-
zifisch für alle Gemeindebürgerinnen und Gemein-
debürger, die noch mit fossilen Brennstoffen heizen. 
Ing. Riemer, Energieberater, gestaltete einen sehr in-
formativen Vortrag über die derzeit bestehenden För-
dermöglichkeiten bei einem Umstieg auf nachhaltige 
Heizsysteme.

Einen neuen Weg haben wir mit der „Pfingstsamm-
lung“ beschritten, die bisher mittels Sammelliste all-
jährlich in einer anderen Katastralgemeinde durchge-
führt wurde. Weil dieses Format zusehends sowohl 
bei den Ortsvorstehern als auch bei den Bewohne-
rinnen und Bewohnern an Attraktivität verloren hat, 
haben wir das Nützliche mit dem Gemütlichen ver-
bunden und kurzerhand einen „Spritzerstand“ für den 
guten Zweck veranstaltet. Der Erfolg hat uns recht 
gegeben. Trotz eines heftigen Regens zu Beginn 
der Veranstaltung konnte der Reinerlös in Höhe von          
€ 580,28 an die Bezirkshauptmannschaft Gmünd 
abgeliefert werden.
Mit diesen Mitteln werden Ferienaktionen für bedürf-
tige Kinder des Bezirks (!) ermöglicht. Ich bedanke 
mich ausdrücklich bei Allen, die den Spritzerstand 
besucht haben und selbstverständlich auch bei all
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Jenen, die durch ihre Mitarbeit dieses Ergebnis er-
möglich haben.

Am 13. Juli folgten die Vizebürgermeisterin, OV Franz 
Inhofner und ich der Einladung von Herrn Ernst Sprinzl 
zur Feier seines 60. Geburtstages. Zahlreiche Gratu-
lanten stellten sich ein, nicht nur um ihm zu seinem 
runden Geburtstag alles Gute zu wünschen, sondern 
sich vor allem bei ihm für die zahlreichen ehrenamtli-
chen Funktionen zu bedanken, die er im Laufe seines 
Lebens ausgeübt hat. Neben seiner Tätigkeit im Ge-
meinderat und im Gemeindevorstand hat er auch das 
Amt des Ortsvorstehers, des Wassermeisters und 
des Jagdausschussobmannes bekleidet. Die größte 
Herausforderung war aber sicher die Gründung der 
Abwassergenossenschaft, die Obmannschaft über 
20 Jahre hindurch und die Funktion des Klärwartes. 
Dabei führe ich seine Funktionen in Partei, Feuerwehr 
und bäuerlichen Organisationen gar nicht im Detail 
an.

Im Namen der gesamten Gemeinde möchte ich auf 
diesem Weg nochmals herzlichst zum 60er gratulie-
ren und mich für die Tätigkeit als Multifunktionär im 
besten Sinn des Wortes auch persönlich bedanken.

Am 23. Juli fand im Feuerwehrhaus Hirschenschlag 
ein Dorfgespräch statt, in dem ein Vorschlag, wie ein 
Teil des Feuerwehrhauses zum Gemeinschaftsraum 
umgestaltet werden könnte, diskutiert und letztlich 

auch von allen Beteiligten anerkannt wurde.
Am 25. Juli wurden die mit der Wartung der neuen 
Homepage, die in den nächsten Tagen online gehen 
wird, betrauten Mitarbeiter mit der Befüllung von In-
halten bzw. mit deren Aufbau vertraut gemacht. Da-
nach folgte ein Mediationsgespräch zwischen zwei 
Gemeindebürgern.
Tags darauf lösten Erich Mader und ich das Weih-
nachtsgeschenk für die Ministrantinnen ein und be-
gleiteten sie zur Vorstellung „Die Drei von der Tank-
stelle“ ins Schloss Weitra. Wie sie uns versichert 
haben, hat ihnen das Stück sehr gut gefallen. Das da-
rauffolgende Wochenende führte uns zum 76. Bun-
destreffen der Südmährer in Geislingen an der Steige. 
Gemeinsam mit der Reisegruppe des Kulturverban-
des der Südmährer in Österreich verbrachten wir ei-
nen heiteren Abschiedsabend, wodurch wir unseren 
Aufenthalt in Deutschland kurzerhand um einen Tag 
verlängern mussten.

Die konstituierende Sitzung der Gemeindewahlbehör-
de vor der Nationalratswahl hat am 30. Juli stattge-
funden. Weil die Kosten für die Nahwärmeversorgung 
des Gemeindeamtes und des daneben befindli-
chen Arzt- und Wohnhauses nicht zuletzt durch die 
Preissteigerungen der letzten Jahre ein Ausmaß er-
reicht haben, die einem Vergleich mit ähnlichen An-
lagen nicht mehr standgehalten haben, wurde am 1. 
August ein Erstgespräch mit dem Lieferanten über 
den Abschluss eines neuen Vertrages geführt. Herr 
Bernhard Grusch, Sohn des ehemaligen Bezirks-
hauptmannes in Gmünd, führte mit mir am 5. August 
im Rahmen seiner Abschlussarbeit am IMC Krems ein 
Interview zur gesundheitlichen Basisversorgung im 
ländlichen Raum. Tags darauf besuchte uns Herr Mag. 
Richard Bauer, der uns bei der Konzepterstellung zur
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Neugestaltung des Hanfpfades und der Hanfausstel-
lung zur Seite steht, um sich einen Überblick über die 
örtlichen Gegebenheiten machen zu können. Dieses 
Beratungsprojekt wird mitfinanziert durch eine LEA-
DER-Förderung.
Zwei Experten haben am 7. August die Fassade des 
Volksschulgebäudes begutachtet. Weil die Fassade 
vor allem im Bereich des Schulhofes zahlreiche Be-
schädigungen aufweist, wurden sie eingeladen. Es 
wurden zwar Mängel bei der Verarbeitung festgestellt, 
jedoch können diese nicht mehr beanstandet wer-
den, weil das ausführende Unternehmen nicht mehr 
existiert. Es wurden aber Maßnahmen vorgeschlagen, 
durch die eine Behebung der Schäden möglich wäre, 
ohne die gesamte Fassade demontieren zu müssen.

Die Endbesprechung über die vom Finanzamt durch-
geführte Prüfung der lohnabhängigen Abgaben fand 
am 14.08.2024 statt. Die Prüfung brachte ein erfreu-
liches Ergebnis, sie brachte keine Nachzahlung. Am 
Samstag den 17. August fand in Eggern die Eröffnung 
des „Kastlgreißlers“ statt. Nach der Schließung des 
letzten Nahversorgers bleibt diese Variante, um die 
Versorgung der Bevölkerung mit Produkten des tägli-
chen Bedarfs sicherstellen zu können. Das beste Re-
zept, den Nahversorger in der eigenen Gemeinde zu 
erhalten ist relativ einfach, indem man einfach seinen 
täglichen Einkauf bei ihm erledigt. Preisvergleiche an-
zustellen lohnt sich in jedem Fall, dennoch gefährden 
wir mit jedem Einkauf, mit dem wir die Sonderange-
bote der international tätigen Konzerne in Anspruch 
nehmen und uns Beträge im Centbereich ersparen, 
das Überleben der regionalen Nahversorger. 
Am Abend dieses Tages veranstaltete Frau Dr. Gru-
bök mit ihrem Team einen geselligen Abend im Pa-
villon beim Gemeindeamt. Der Reinerlös wird für die 
Auslagen verwendet, die für die „Gesunde Gemeinde 
Reingers“ erforderlich sind. Soweit mir bekannt, ha-
ben wir uns alle reichlich an dem Stand gelabt, sodass 
die Ausgaben zumindest für ein Jahr gedeckt werden 
können. Es bleibt zu hoffen, dass das Ordinations-
team diese Veranstaltung wiederholt, nicht nur, um 
der Gemeinde Ausgaben zu ersparen, sondern auch 
deshalb, damit wir uns auch mal bei sommerlichen 
Temperaturen beim Pavillon treffen. 

 Am Tag darauf folgten wir der Einladung von Bundes-
rätin und Bürgermeisterin Margit Göll zur Feier ihres 
60. Geburtstags in Moorbad Harbach.  

Am 22. August geleiteten wir mit Siegfried Hirsch 
einen ehemaligen Vizebürgermeister der Gemeinde 
Reingers zu Grabe. Neben seiner Tätigkeit als Vize-
bürgermeister hat Herr Hirsch jahrzehntelang als 
Gemeinderat und Obmann des Jagdausschusses 
gedient, von den sechs Jahrzehnten, in denen er das 
Amt des Mesners in der Pfarrkiche ausgeübt hat, 
ganz zu schweigen. Soweit mir bekannt, kann das 20. 
Traktorrennen, das von 23. bis 25. August stattge-
funden hat, einmal mehr als voller Erfolg bezeichnet 
werden. Tausende Besucher waren vor Ort und haben 
die mehr als 90 Teams bewundert und angefeuert. 

Erschütternd finde ich in dem Zusammenhang schon, 
wie mit dem Abfall umgegangen wird.
Als ich am Sonntagmorgen um fünf Uhr meinen Dienst 
angetreten habe, war die „Müllbrigade“ noch nicht vor 
Ort, um den Dreck der sorglosen Zuseher wegzuräu-
men. Und das, obwohl entlang der Start-Ziel-Geraden 
alle 20 m ein riesengroßer Müllbehälter steht. Ich fin-
de, dass sich der Veranstalter sehr bemüht, um die
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Veranstaltung so umweltschonend wie möglich zu 
gestalten. Durch das Fehlverhalten der Besucher wird 
dies aber leider zunichte gemacht. Am Monatsende 
habe ich mich über den Urlaubsaufenthalt des Ober-
bürgermeisters von Geislingen an der Steige (Paten-
stadt der Südmährer, in der sich nach der Vertreibung 
zigtausende Heimatvertriebene alljährlich getroffen 
haben), Frank Dehmer mit seiner Frau gefreut. Erich 
Mader hat den beiden die Schönheiten der Region 
Südböhmens vor Augen geführt, ehe sie ihre Reise 
in die Region ihrer Vorfahren nach Nikolsburg führte .

Am 3. September haben sich Siegfried und Sabrina 
Riedl mit mir den in Fertigstellung begriffenen hybri-
den Nahversorger in Thaya angesehen und mit Bgm. 
Ing. Köck in einer kurzen Besprechung die Fördermo-
dalitäten besprochen. Am darauffolgenden Tag ha-
ben wir mit den Feuerwehrkommanden der Gemein-
de über neue Fördermodalitäten eine Vereinbarung 
getroffen, über die der Gemeinderat in der kommen-
den Sitzung entscheiden wird. Mit Herrn Karl Lukas 
durfte ich am 5. September das Schloss in Neubis-
tritz besichtigen. 

Die Bausubstanz befindet sich in erhaltenswertem 
Zustand, die Ausmaße sind beeindruckend. Es gab 
vor kurzem einen Eigentümerwechsel. Das Ehepaar 
hat nach den bevorstehenden Investitionen viele Plä-
ne für die Nutzung dieses Wahrzeichens. 

Sonja Kreutzer von der NÖ Regional hat mich am 
6. September bezüglich zweier möglicher INTER-
REG-Kleinprojekte beraten, die zur Neugestaltung 
des Weges des 20. Jahrhunderts einerseits und aus 
Anlass von 80 Jahren Ende 2. Weltkrieg und Ver-
treibung der deutschsprachigen Bevölkerung ein-
gereicht werden könnten. Am Abend dieses Tages 
besuchte der Präsident des Österreichischen und 
Niederösterreichischen Gemeindebundes, Bgm. DI 
Hannes Pressel die Gemeindevertreter des Bezirkes 
Gmünd in Hirschenwies. Er informierte über die vo-
raussichtliche Entwicklung der Gemeindefinanzen 
in den kommenden Jahren und stand für Fragen zur 
Verfügung.

Am 12. September durfte ich an einem Workshop 
des NÖ Gemeindebundes zur Situation der kleinen 
Landgemeinden in Melk teilnehmen. Selbstverständ-
lich habe ich die Gelegenheit benutzt, um die unter 
den Nägeln brennenden Themen wie Nahversorgung, 
Gastronomie, Bankomaten und Gesundheitsversor-
gung anzusprechen. Am 17. September fand eine 
finale Besprechung mit dem Wärmelieferanten des 
Gemeindeamtes und des Arzt- und Wohngebäudes 
statt. Die verhandelten Ergebnisse bedürfen nun 
noch der Genehmigung durch den Gemeinderat. Bei 
dieser Gelegenheit bedanke ich mich ausdrücklich 
bei GGR Inhofner sowie bei GR DI Mader, der sich in-
tensiv mit der Thematik auseinandergesetzt hat und 
ein Ergebnis herbeigeführt hat, das in Zukunft für bei-
de Seiten zufriedenstellend sein wird.
Die Arbeiten am Euro Velo 13 wurden abgeschlossen, 
die Grabarbeiten der Elektro- und Breitbandleitung 
vom Standort des neuen Trafos in Reingers bis zum 
Campingplatz wurden unverzüglich nach Ende der 
Sommerferien in Angriff genommen. Jeder Stellplatz 
verfügt nun bereits über einen eigenen Zähler, wo-
durch der Stromverbrauch nach tatsächlichem Ver-
brauch abgerechnet werden kann, ohne dass die

Am 27.06.2024 fand die letzte Gemeinderatssitzung 
vor dem Sommer statt.
Der 1. Nachtragsvoranschlag 2024 wurde einstimmig 
genehmigt. Das Ergebnis des Rechnungsabschlus-
ses 2023 wurde darin eingearbeitet und einzelne 
Ansätze, die bereits jetzt vom ursprünglichen Voran-
schlag abgewichen sind, korrigiert.
Einstimmig beschlossen wurde, im Volksschulge-
bäude die Dämmung der obersten Geschossdecke 
zu entfernen und durch eine Einblasdämmung in der 
erforderlichen Stärke zu ersetzen. Die dadurch frei 
werdenden Dämmelemente werden auf den Trakt 
über den Wohnungen zusätzlich zur vorhandenen 
Dämmung verlegt.
Der Euro Velo 13 wurde auf einer Länge von 1,8 km er-
neuert. Entlang dieses Streckenabschnittes befindet 
sich eine ehemalige Schutzhütte für Grenzwachebe-
amte. Weil diese thematisch zum Euro Velo 13 passt, 
soll sie saniert werden. Der Beschluss erfolgte ein-
stimmig. Sie soll künftig als Rast- und Informations-
punkt für Wanderer und Radfahrer genutzt werden.

Einstimmig beschlossen hat der Gemeinderat wei-
ters, den Spielplatz beim Campingplatz aufgrund irre-
parabler Schäden, verursacht durch Witterungsein-

flüsse, zu entfernen, weil einerseits eine Sanierung 
oder Neuanschaffung zu kostspielig wäre, er ohnehin 
kaum genutzt wurde und sich in einer Entfernung 
von 250 m beim Hanfdorf ohnehin ein Spielplatz mit 
vielen Geräten in gutem Zustand befindet. Für den 
Turnsaal der Volksschule beschloss der Gemeinderat 
ebenfalls einstimmig, Ersatzanschaffungen für nicht 
mehr reparaturwürdige Turngeräte vorzunehmen.

Aufgrund der Pensionierung eines Landwirtes in Leo-
poldsdorf wurde der Pachtvertrag für ein Grundstück 
der Gemeinde an einen Landwirt in Leopoldsdorf ein-
stimmig überschrieben.
Der Auftrag für ein Beratungsprojekt zur Attraktivie-
rung des Hanfpfades und der Hanfausstellung wurde 
an Richard Bauer vergeben. Die Projektkosten wer-
den von LEADER mit 60 % gefördert. Bei diesem Be-
schluss gab es 3 Gegenstimmen.
Einstimmig beschlossen wurde, den Küchen- und 
Schankbereich der Hanfhalle mit neuen Anrichten 
und Ablageflächen auszustatten, die den geltenden 
Hygienevorschriften entsprechen. Weiters wurde die 
Anschaffung von sechs Akustikelementen beschlos-
sen.

Andreas Kozar
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Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter dafür seinen Ar-
beitsplatz im Hanfdorf verlassen muss. Gemeinsam 
mit Netz NÖ wurde vom Trafo beim Bauhof bis zum 
neuen Trafo in der Nähe des Freizeitzentrums ein 
Breitbandleerrohr mitverlegt. Die Hausanschlüsse 
erfolgen gemeinsam mit dem Gemeinschaftsprojekt, 
das mit den Gemeinden Eggern, Haugschlag, Kautzen 
und Litschau ab dem kommenden Jahr verwirklicht 
werden soll, soferne die Förderstellen (die Zusage des 
Bundes liegt bereits vor) das Projekt genehmigen.

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger,

ich wünsche Euch eine angenehme Herbstzeit. Es 
stehen noch einige Veranstaltungen auf dem Kalen-
der, bei denen ich mich sehr freuen würde, wenn wir 

uns sehen. Ich denke zum Beispiel an das Erntedank-
fest am 13. Oktober, bei dem es einiges zu feiern gibt, 
das Schlittenhunde-Wagenrennen am 26. und 27. 
Oktober, das heuer auch die Österreichische Meis-
terschaft beinhaltet oder das Adventkonzert in der 
Pfarrkirche.

Bleiben Sie gesund, genießen Sie die bunte Vielfalt 
des Herbstes und fangen Sie vor den Wintermona-
ten in unserer wunderschönen Natur so viel Sonnen-
strahlen ein wie nur möglich. Sie wärmen nicht nur 
den Körper, sondern auch die Seele!

Herzlichst,
Euer Buagamoasta 
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ARZTORDINATION DR. MANUELA GRUBÖK

Gesundheit

Sommerabend am 17. August

Wir haben uns über zahlreichen Besuch unseres 
Sommerabends am 17. August in Reingers gefreut. 
Wie angekündigt, werden die Einnahmen zu 100 % 
für Projekte zur Gesunderhaltung in Ihrer Gemeinde 
verwendet (NICHT für die Arztordination) – dies gilt 
als Dankeschön für den herzlichen Empfang und die 
Organisation der Eröffnungsfeier am 01. April. Der 
Reinerlös in der Höhe von 1.617,18 Euro wurde der 
Gemeinde übergeben und ist für die Finanzierung von 
Projekten zur Förderung Ihrer Gesundheit zweck-
gebunden. Gerne sind wir für Ihre Wünsche diesbe-
züglich erreichbar – wir werden Sie laufend über die 
Mittelverwendung informieren. Als Kontaktperson 
hierfür steht Ihnen Isabella Straka-Kainz gerne zur 
Verfügung – in der Ordination oder am Gemeindeamt 
bzw. per Mail unter I.Straka-Kainz@reingers.at. 

Impfungen

Covid 19 und Influenza/Grippe Impfungen sind ab so-
fort in unserer Ordination möglich. Sie finden nach-
folgend einen Auszug des Bundesministeriums für 
Gesundheit hinsichtlich der Impfempfehlung:

Für wen ist die COVID-19-Impfung empfohlen?

Empfohlen wird die COVID-19-Impfung grundsätzlich 
allen Personen ab 12 Jahren, vor allem aber Personen 
ab 60 Jahren, Personen mit einem erhöhten Risiko 
für einen schweren Krankheitsverlauf und dem Ge-
sundheitspersonal.
Zu den Personengruppen mit einem erhöhten Risiko 
für einen schweren Krankheitsverlauf zählen insbe-
sondere:
• Personen ab 60 Jahren,
• Schwangere,
• Personen mit bestimmten chronischen 
   Erkrankungen,
• Personen mit geschwächtem Immunsystem,
• stark übergewichtige Personen,
• in Alten- und Pflegeheimen betreute Personen 

   sowie
• Personen mit intellektuellen oder körperlichen 
  Behinderungen in und außerhalb von Betreuungs-
  einrichtungen.

Bei gesunden Personen wird ein Abstand zur letzten 
Coronavirus-Infektion oder Impfung von mindestens 
6, idealerweise 12 Monaten empfohlen. Sollte eine 
Impfung während oder nach einer nicht bekannten 
Infektion erfolgen, so ist dies unproblematisch.

Influenza-Impfung für Erwachsene und Personen 
mit besonderer Empfehlung

Der beste Zeitpunkt für die jährliche Influenza-Imp-
fung ist zwischen Ende Oktober und Mitte Novem-
ber. Sie kann aber auch zu einem späteren Zeitpunkt, 
auch während der Influenzasaison durchgeführt 
werden. Die gleichzeitige Verabreichung mit der CO-
VID-19-Impfung ist möglich. Die Influenza-Impfung 
schützt nicht vor grippalen Infekten durch andere 
Erreger.
Die Influenza-Impfung ist in der Saison 2024/25 für 
alle kostenlos.

Besonders empfohlen wird die Impfung:
• Personen ab 60 Jahren
• Personen mit bestimmten chronischen 
   Erkrankungen
• Stark übergewichtigen Personen
• Personen mit geschwächtem Immunsystem
• Schwangeren, Stillenden und Frauen mit Kinder-
   wunsch
• Säuglingen, ab vollendetem 6. Monat und Klein-
   kindern
• Personal im Gesundheits- und Pflegebereich, 
   Betreuungspersonal
• Personen in Gemeinschaftseinrichtungen, z.B. 
  Alten- und Pflegeheime, Kinderbetreuungseinrich-
  tungen
 • Personen mit vielen sozialen Kontakten in Beruf 
   und Freizeit, z.B. Personal im Tourismus und in der 
  Gastronomie

Gesundheit

Quelle: Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK)

Gerne beraten wir Sie dazu detailliert in unserer Or-
dination, damit Sie für sich die richtige Entscheidung 
hinsichtlich einer Impfung treffen können.

Nochmals aufmerksam möchte ich Sie über die Neu-
erung der HPV Impfung machen: Die Impfung ge-
gen Humane Papillomaviren (HPV) steht ab jetzt im 
kostenfreien Impfprogramm des Bundes, der Bun-
desländer und der Sozialversicherung für Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene vom 9. bis zum 30. 
Geburtstag kostenlos zur Verfügung. Die HPV-Imp-
fung schützt vor Krebsvorstufen und Krebs, zum 
Beispiel Gebärmutterhals, Vagina, Vulva, Penis, Anus, 
Rachen und Kehlkopf. 

Hausapotheke

Dauermedikamente können Sie gerne telefonisch, 
per Mail oder über unsere Rezeptbox auf unserer 
Homepage www.gruboek-reingers.at vorbestellen, 
um Ihre Wartezeiten bei der Abholung der Medika-
mente zu verkürzen.  

Fortbildung/Urlaub

Bitte beachten Sie, unsere Ordination ist an folgen-
den Tagen geschlossen:
* Do 17. und Fr 18. Oktober 2024 (Fortbildung)
* Mo 28. Oktober 2024 (Urlaub)
* Do 14. und Fr 15. November 2024 (Fortbildung)

Wir hoffen, Sie sind gut in den Herbst gestartet. Wir 
sind bei Fragen zu Ihrer Gesundheit gerne für Sie er-
reichbar!

Dr. Manuela Grubök
Kontakt
Ordination Dr. Manuela Grubök
3863 Reingers 2
Ärztin für Allgemeinmedizin: alle Kassen 
(ÖGK, BVAEB, KFA, SVA) und privat
Wahlärztin für Chirurgie: privat
Ärztliche Hausapotheke
Mail: ordi@gruboek-reingers.at
www.gruboek-reingers.at 
Tel: 02863 / 56036, Fax: 02863 / 56036 20

Ordinationszeiten: 
Mo: 07:30 – 14:30
Mi :  07:30 - 12:30
Do:  16:00 - 19:00
Fr.    07:30 - 12:30

entgeltliche Einschaltung
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Hochzeiten / Sterbefälle 

WIR GRATULIEREN ZUR VERMÄHLUNG 

Anita FRASL und Christopher KOLM, Leopoldsdorf          
am 06. Juli 2024.

Christina SAZMA und Thomas KREUZER, Hirschen-
schlag am 16. August 2024.

WIR NAHMEN ABSCHIED VON

Die Erinnerung an einen Menschen
geht nie verloren, wenn man

ihn im Herzen behält!

Sonja STROMMER und Johannes NEUDITSCHKO     
Kl. Hirschenschlag am 17. August 2024.

Das große Glück in der    
   Liebe besteht darin,

Ruhe in einem anderen   
    Herzen zu finden.

(Julie de Lespinasse)

.

ZUM HOCHZEITSJUBILÄUM
Silberne Hochzeit (25 Jahre)

BAUER Manfred und Anita
am 05.11. - Grametten

Gnadenhochzeit (70 Jahre)

NEUWIRTH Christian und Marie
am 31.12. - Reingers

Foto: privat

HIRSCH Siegfried
Reingers 16, verst. am 15.08.2024
im 90. Lebensjahr

SPRINZL Siegfried
Hirschenschlag 19, verst. am 23.08.2024
im 76. Lebensjahr		

Foto: privat

Foto: Christian Freitag

ZUM GEBURTSTAG

Wir gratulieren im Voraus

93. Geburtstag
NEUWIRTH Christian
am 14.11. - Reingers

92. Geburtstag
BÖHM Heinrich
am 26.11. - Leopoldsdorf

MALZER Stefanie
am 16.12. - Hirschenschlag

91. Geburtstag
NEUWIRTH Marie
am 31.12. - Reingers

90. Geburtstag
PFEIFFER Hermine
am 18.12. - Reingers

89. Geburtstag
DIESSNER Leopold
am 05.10. - Leopoldsdorf

87. Geburtstag
UITZ Reinhard
am 07.12. - Reingers

KAINZ Adele
am 15.12. - Reingers

86. Geburtstag
BÖHM Theresia
am 13.11. - Leopoldsdorf

SCHLERITZKO Maria
am 17.11. - Leopoldsdorf

HINTERHOFER DI Dr. Otto
am 25.11. - Leopoldsdorf

85. Geburtstag
UITZ Alfred
am 28.12. - Leopoldsdorf

84. Geburtstag
MALZER Lucja
am 24.11. - Leopoldsdorf

83. Geburtstag
SPRINZL Ernst
am 02.10. - Reingers

FREITAG Brunhilde
am 23.10. - Illmanns

BIEDERMANN Franz
am 21.12. - Illmanns

82. Geburtstag
GOLEMIS Herta
am 31.10. - Illmanns

81. Geburtstag
PFEIFFER Herbert
am 23.10. - Grametten

SEDY Ing. Herbert
am 24.12. - Grametten
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Neues aus den Ortschaften

Juni /Juli / August 2024:

Ein Storchenpaar war in der Gegend von Hirschen-
schlag auf der Suche nach einer gemütlichen Bleibe 
und hatte vorerst am Dach des Hauses von unserem 
Obmann Platz genommen… 

Wir haben das Zeichen erkannt und - auch damit die 
NÖN etwas zu berichten hat - Anfang Juni in einer 
spontanen Aktion ein Storchennest gebaut.
Das Storchenpaar hat die Einladung angenommen 
und die NÖN konnte berichten.

Somit steht unser Beitrag 
zu dieser Ausgabe von 
„Unser Reingers“ im Zei-
chen der Störche ..........

Wie schon mehrmals berichtet, besteht der Wunsch 
nach einem Vereinslokal/Treffpunkt in Hirschen-
schlag und es wurde auch schon mehrfach ein Teil 
des Feuerwehrhauses für Veranstaltungen genutzt. 
Nun ist es offiziell geworden!
Im Juli gab es ein Treffen zwischen Vertretern von 
Feuerwehr und DEV, ca. eine Woche später ein wei-
teres Treffen, bei welchem auch unser Bürgermeister 
anwesend war. Die Einigung (abgestimmt zwischen 
Bürgermeister, Feuerwehr und DEV) besteht darin, 
dass jener Raum, in welchem derzeit das “alte” Feuer-

wehrauto steht, vom DEV genutzt werden kann. Eine 
Mauer als Trennung zwischen den Bereichen Feuer-
wehr-DEV ist Bestandteil dieser Einigung und zu er-
richten.
Sofort wurde mit den Plänen für eine Einrichtung be-
gonnen – es ist uns aber schon klar, dass es sich um 
Pläne handelt und die Umsetzung so – oder anders 
– dauern wird. Ein Getränkeautomat (ähnlich Foto Nr. 
1) ist jedenfalls bereits bestellt!

Und wenn man in diesem – zukünftig sehr gemütli-
chen - Lokal sitzt, so blickt man genau auf das neu 
errichtete Storchennest. Somit war der Name für das 
Lokal gefunden:

“zum STORCHENBLICK“

- Am 21.06.2024 fand unsere gut besuchte Sonn-
wendfeier statt und – wie man hört – war die Kisten-
sau (betreut von Rudi aus Dobersberg) wie schon im 
Vorjahr perfekt.

-  Am 12.07.2024 gab es eine Pfannenvorführung 
    samt Verkostung.
-  Herzlichen Dank an die fleißigen Kuchenbäcker-
    innen, Zeltaufsteller, Getränkeausschenker usw. 
    beim Traktorrennen!
	
September / Oktober 2024:

-  Geplant wird ein gemeinsamer Ausflug nach Nova 
    Bystrice in das Automobilmuseum 
-  Christina und Wolfgang Kreuzer laden zu einer 
   Jause
-  Sturmverkostung samt Maroni, Schmalzbrot usw.

Zuletzt:  

Wir trauern um einen besonderen Hirschenschläger! 
 
Siegfried Sprinzl,  1949 - 2024

Siegi hat den Baum für das Storchen-
nest zur Verfügung gestellt...

DEV HS
Gerhard Lechner

Fotos: DEV Hirschenschlag

GRAMETTEN
Vorankündigung:

Am Samstag, den 14. Dezember 2024 findet ab 
14:00 Uhr unser traditioneller Weihnachtsmarkt im 
Jugendzentrum in Grametten statt.

Es gibt wieder Kunsthandwerk für Dekoration und 
Geschenke sowie Hanfprodukte zu erwerben.

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Die Dorfgemeinschaft Grametten freut sich auf viele 
Besucher und einen gemütlichen Nachmittag.

entgeltliche Einschaltung

Neues aus den Ortschaften

HIRSCHENSCHLAG
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entgeltliche Einschaltung entgeltliche Einschaltung

Neues aus den Ortschaften

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Auch im heurigen Sommer waren die Mitglieder des 
DEV Leopoldsdorf fleißig.
Mit der im letzten Bericht angekündigten Brücken-
sanierung wurde bei der Brücke zur Insel gestartet.

Dort laden die beiden neuen Sitzgelegenheiten zum 
Verweilen während einer Teichrunde ein.

Bei der heurigen Sonnwendfeier durfte sich der DEV 
wieder über zahlreiche Gäste freuen und dank der 
„Ratscher“-Kinder und ihren gebastelten Schifferln 
war das Ambiente wieder sehr romatisch.

Das Müllhaus wurde optisch durch das neugestri-
chene Tor aufgewertet. Der Giebel wird noch neu ver-
schlagen, dann ist auch dieses Projekt fertiggestellt.

Auch beim Teich geht es mit den Sanierungsarbeiten 
weiter: der Mönch wird heuer noch eine Absturzsi-
cherung erhalten und natürlich wurde rund um den 
Teich wieder ausgemäht.

Nun lassen wir den Herbst ruhig ausklingen und star-
ten dann im Winter mit der alljährlichen Nikolausak-
tion.

Karina Eggenberger
Schriftführerin

Fotos: DEV Leopoldsdorf

LEOPOLDSDORF
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Sommer in Reingers
Bei den heißen Tempera-
turen im Sommer sehnten 
wir uns heuer besonders 
oft nach Abkühlung. Ob 
nun beim Pritscheln im 
Garten oder beim Eis es-
sen im Freizeitzentrum .... 
Anita und Vanessa hielten 
uns mit „coolen“ Ideen auf 
Trab.

Traktorrennen
Vom 23.08.2024 bis zum 25.08.2024 wartete ein 
ganz besonderes Highlight auf uns. Das 20. Internat.
Traktorrennen in Reingers stand am Programm und 
machte natürlich auch uns neugierig. So machten 
wir uns auf den Weg und konnten das Spektakel aus 
nächster Nähe betrachten. Nicht nur die Kinder wa-
ren fasziniert von den Renntraktoren und den tollen 
Leistungen der Fahrer.

Herbst
Nach dem heißen Sommer freuen wir uns nun auf ei-
nen bunten Herbst mit euch. Besonders freuen wir 
uns auf unsere Kürbistage, zu denen wir euch ganz 
herzlich einladen. Auf eure Anmeldungen freuen sich 
Anita & Vanessa. 

EKIZ
Wir freuen uns, dass auch unsere Eltern-Kind-Zent-
ren wieder ein tolles Angebot für Reingers im Gepäck 
haben.

Weitere Angebote unserer Eltern-Kind-Zentren fin-
det ihr unter www.ekiz-kinderbetreuung.at

Liebe Grüße,
                              Anita und Vanessa

Fotos: TBE Reingers              

entgeltliche Einschaltungen

NEUES AUS DER TBE REINGERS
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 Kinder im Mittelpunkt

POST AUS DEM KINDERGARTEN

Seit dem Kindergartenbeginn sind bereits einige 
Tage vergangen. Es wird viel gespielt, gesungen, ge-
tobt und gelacht. Die Kinder freuen sich, ihre Freun-
de wiederzusehen. Vor allem die „Großen“ sind schon 
sehr gespannt auf das letzte Kindergartenjahr als 
Vorschulkinder. 

Wir starten im September mit 12 Kinder und freuen 
uns, dass sich die Gruppe im Laufe des Kindergarten-
jahres vergrößert. 

Die Freude war besonders groß, als die Kinder nach 
den Ferien die neue Matschküche im Garten ent-
deckt haben – ein großes Dankeschön geht an Herrn 
Redl und Herrn Pfeiffer, die uns diese gebaut haben. 

Wir wünschen allen Kindern eine wunderschöne 
Zeit im Kindergarten mit vielen Freunden, 

spannende Abenteuer und neue Erfahrungen.

Liebe Grüße,
das Kindergartenteam 

Julia & Patrizia
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… aber ab und zu steckt es auch in einem Glückskeks, 
oder besser gesagt, im Keks ist ein Hinweis, wo Glück 
zu finden ist. 

Diese Glückskekse werden in den nächsten Tagen in 
ausgewählten Standorten in unserer Gemeinde zu 
finden sein. Bitte greifen Sie einfach zu. Genießen 
sie den Keks und lassen Sie sich vom Spruch, der im 
Keks steckt, inspirieren. 

Ordination Dr. Grubök

Nah&Frisch Kaufhaus Riedl

Die DAVNE-Nachbarschaftshilfe-App macht es jetzt 
noch einfacher, Menschen in deiner  Gemeinde oder 
in der Nachbarschaft zu helfen. Die App sagt dir ganz 
einfach Bescheid, wenn jemand in deiner Nähe Hilfe 

braucht. Zum Beispiel für 
Arztbesuche, Einkäufe, das 
Abholen von Medikamenten, 
Spaziergänge oder einfach für 
Gesellschaft.

Du kannst dann nachschauen, 
ob du Zeit und Lust hast zu 
helfen. Wenn ja, kannst du die 
Anfrage direkt in der App bestätigen. Wenn du keine 
Zeit hast, ist das auch in Ordnung – jemand anderes 
wird die Aufgabe übernehmen. Außerdem bekommst 
du die Fahrtkosten für den Dienst erstattet (42 Cent 
pro Kilometer).

Tu anderen und dir selbst etwas Gutes – werde Frei-
williger/Freiwillige bei DAVNE-Nachbarschaftshilfe!

Bei Fragen zur Benutzung der App steht Dir das 
Nachbarschaftshilfe Plus-Team gerne zur Verfügung. 
Telefonisch oder nach Terminvereinbarung am Ge-
meindeamt.  

Einfach melden! 

                 Sabine Kainz
          0677 / 643 725 29
   haugschlag@nhplus-nord.at

   Mo-Fr von 08:00 - 11:00 Uhr
          telefonisch erreichbar

Verein Mitanaunda
3863 Eisgarn, Stiftsplatz 9

Erinnerungen, Erfahrungen & Geschichten teilen

Geschichten und Erinnerungen zu teilen, bedeutet, 
das Leben lebendig zu halten – für den, der erzählt, 
und für den, der zuhört. Im Austausch von Erfahrun-
gen und Erlebnissen liegt ein unschätzbarer Wert, der 
weit über das bloße Lesen von Berichten hinausgeht. 
In Erzählcafés kommen Menschen zusammen, um 
genau diesen Austausch zu pflegen.

Erzählcafés bieten einen Raum, in dem Geschich-
ten aus erster Hand lebendig werden. Ob es sich um 
Erinnerungen aus der Kindheit, spannende Reise-
abenteuer oder wertvolle Lebensweisheiten handelt 
– jeder Beitrag bereichert die Gemeinschaft. Die ge-
meinsame Zeit, in der diese Geschichten erzählt und 
gehört werden, steht im Mittelpunkt und verbindet 
die Menschen auf eine besondere Weise.

Besonders eindrucksvoll wird das Erlebnis, wenn die 
Erzählungen von Fotos oder anderen Erinnerungs-
stücken begleitet werden. Diese visuellen Elemente 
helfen, die Geschichten noch lebendiger und greifba-
rer zu machen, und laden die Zuhörer dazu ein, tiefer 
in die Erinnerungen der Erzähler einzutauchen.

Wir laden alle herzlich ein, Teil dieser besonderen Er-
fahrung zu werden. Nachstehend die Termine zu den 
Erzählcafés: 

Erzählcafé Reingers
Genusswelt Riedl Leopoldsdorf

ab 15:00 Uhr

24. Oktober 2024    - „Witze und Mundartgedichte“
21. November 2024 -„Meine Schulzeit-Klassenfotos“
05. Dezember 2024- „Mein schönstes Weihnachts-
                                         geschenk“

Erzählcafé Haugschlag
Gasthaus Mader

ab 15:00 Uhr

15. Oktober 2024      - „Schulfreundschaften“
12. November 2024  - „Das esse ich am Liebsten“
10. Dezember 2024   - „Meine schönste Weihnachts-
                                          erinnerung“

Gerne organisieren wir die Fahrdienste zu den unter-
schiedlichen Aktivitäten. Bitte einfach bei Nachbar-
schaftshilfe Plus anrufen!

Litschau: 		  0677 / 643 725 30
Haugschlag + Reingers: 	 0677 / 643 725 29

ERZÄHLCAFÉS 

entgeltliche Einschaltungen

DAS GLÜCK IST EIN VOGERL, ...

Nachbarschaftshilfe PLUS Nachbarschaftshilfe PLUS
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GEMEINSAM AKTIV 2024!
Ob beim gemeinsamen Erzählen, Bewegen, Dichten, 
beim Smartcafé oder beim Tarockieren ZUSAMMEN-
KOMMEN lautet das Motto! Für die Programme ist 
keine Anmeldung erforderlich!

BewegungsCafé
Beim Bewegen Spaß haben statt 
schwitzen! Durch gezielte Übungen 
wird die Sicherheit auf den Beinen 
gestärkt und die Mobilität erhalten. 
Die Übungen sind sowohl im Sitzen als auch im Ste-
hen durchführbar. 
Der Unkostenbeitrag für 5 Einheiten pro Quartal be-
trägt € 25,-

Gemeindeamt Eisgarn (9:00 Uhr): 
4. & 18. Oktober, 8. & 29. November, 13. Dezember

Turnsaal Volksschule Reingers (9:00 Uhr):
11. & 25. Oktober, 22. November, 6. & 20. Dezember
         
Smart Café
Beim Smart Café werden alle individuellen Fragen 
rund um das Smartphone beantwortet.

Café Riga (Litschau) 09:00 Uhr
10. Oktober & 7. November

DichterTreff
Gedichte schreibt man, um sie jemanden vorzutragen! 
Es gib viele Menschen, die ihre Gedanken in Gedichte 
verwandeln. Sind Sie eine dieser Personen, würden 
wir uns freuen, wenn Sie ihre Werke beim Dichter-
treff vortragen. Aber auch als stille Zuhörer:in sind 
Sie herzlich willkommen. Das Angebot ist kostenlos.

Feriendorf Litschau: 
20. November, 9 – 11 Uhr

Kutscherklause Eggern: 
12. Dezember, 9 - 11 Uhr
 
Brauchtum Leben
Jeder kennt es, aber kaum wer macht es noch! Bei 
den kommenden Terminen wollen wir gemeinsam 
Weihnachtswichtel basteln. Kinder und Enkelkinder 
sind herzlich eingeladen. So können wir eine Brücke 
zwischen Vergangenheit und Zukunft schlagen.

Vereinshaus Griesbach (Haugschlag): 
26. November, 14 –17 Uhr

Gemeinschaftshaus Ruders (Gastern): 
3, Dezember, 14 – 17 Uhr
   
Tarockier Runde
Alle, die Interesse am Tarockieren haben, besonders 
Anfänger, sind herzlich willkommen!

Dorfzentrum Kl. Radischen (Eisgarn)
ab 29. August jeden zweiten Donnerstag ab 17 Uhr

Gerne organisieren wir die Fahrdienste zu den unter-
schiedlichen Aktivitäten. Bitte einfach bei Nachbar-
schaftshilfe Plus anrufen!

Litschau:		  0677 / 643 725 30
Haugschlag + Reingers:	 0677 / 643 725 29

Die Aktivitäten wurden im Rahmen des Projekts Ca-
re4Caregivers entwickelt und mit unterschiedlichen 
Partnern umgesetzt.

Care4 Caregivers



24  |  Reingerser Gemeindenachrichten Reingerser Gemeindenachrichten  |  25

Bike.Fit-Sommer 2024

Im zurückliegenden Bike.Fit - Sommer gab es aus-
reichend Gelegenheit, sich mit und auf dem Rad zu 
bewegen - und sie wurde auch durchwegs genutzt. 
Bei den im Zwei-Wochen-Abstand erfolgten Kinder-
trainings in unserer BikeArea lernten die Kleinsten 
wieder spielerisch, sich mit dem Fahrrad vertraut zu 
machen, während die größeren auch bei technisch 
schwierigeren Positionen gute Figur machten. 

Ein Besuch im Bikepark Hradiste bei Neubistritz oder 
ein Tagesausflug zu den Wexl-Trails ist sowohl für 
die kleinen als auch für die großen Downhill-Freunde 
dann immer eine ebenso willkommene Abwechslung 
in den Sommerferien, wie der abwechslungsreiche 
EPIC Bikepark in Leogang.

Durch Cesky Canada mit den Albrechtsern.

Zwischendurch war aber auch unser vereinsin-
ternes Rennradteam gefordert, wie etwa beim 
5-Seen-Radmarathon in Mondsee, wo es entweder 
140 oder eben 200 km zu bewältigen galt. 

Fotos: Bike.Fit                                                                  Erich Mader

Sport

entgeltliche Einschaltung

Zeitreise 

entgeltliche Einschaltung

Am 7. Oktober 1934 fand ein großes Erntedankfest in 
der Pfarre Reingers statt. In der Chronik von Alt-Bgm. 
Stefan Frasl ist zu lesen: 
„Am 7. Oktober 1934 wurde das 1. Erntedankfest in 
Reingers mit einer feierlichen Andacht beim Söllner-

kreuz abgehalten, anschließend Marsch zur Kirche, 
voran die Musikkapelle, die Jugend mit der Erntekro-
ne, Erntekränzen und Gabenkörben, dahinter Pfarrer 
und Pfarrvolk“  (verkürzt).

Das Foto zeigt die Teilnehmer nach der hl. Messe vor 
der Sakristei der Pfarrkirche. Die Kruckenkreuzfahne 
war das Symbol der Vaterländischen Front und zeigt 
uns heute, wie sehr die Politik 1934 versuchte, die 
Menschen in allen Bereichen zu beeinflussen.

Pfarrer war damals Franz Bauer, der nach 15-jähri-
ger Tätigkeit in Reingers ab 1. Jänner 1935 die Pfarre 
Thaya leitete.

Werner Hanko

Quellen: Chronik Stefan Frasl, Topothek Reingers 

BIKE.FIT UNION WALDVIERTEL VOR 90 JAHREN - HERBST 1934
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 Neubistritzer Bergland 

GEISLINGER OBERBÜRGERMEISTER
ZU BESUCH IN REINGERS
Ende August kam nach kurzfristiger Ankündigung 
der Oberbürgermeister aus Geislingen an der Stei-
ge, Frank Dehmer mit seiner Gattin Birgit zu Besuch 
nach Reingers. Geislingen ist ja die Patenstadt der 
heimatvertriebenen Südmährer und Südböhmern in 
Baden-Württemberg, Deutschland. 
Gemeinsam mit Altbgm. Christian Schlosser konn-
te ich am Samstag die Gäste aus Deutschland beim 
24-Stunden-Traktorrennen willkommen heißen, wel-
ches sie mehrere Stunden lang mit Interesse verfolg-
ten. 
Der Montag war dann ganz den Heimatvertriebenen 
gewidmet. Die beiden hatten ihre E-Mountainbikes 
mitgebracht und ich durfte ihnen die zerstörten Dör-
fer jenseits der Grenze zeigen. Wir fuhren von Scha-
mers (Cimer) aus in die ehemaligen Dörfer Althütten 
(Stare Hute), Romau (Romava) und Reichers (Raich-
erov).

Das Stadtoberhaupt aus Geislingen/Steige mit seiner Frau 

und Erich Mader im früheren Dorfzentrum in Reichers (Rai-

cherov).

Danach führte ich das Geislinger Stadtoberhaupt mit 
seiner Gattin noch in die Heimatstube in Reingers, wo 
uns bereits Bgm. Andreas Kozar erwartete. Nach ei-
ner Einkehr im Freizeitzentrum ging es mit den Bikes 
wieder zurück nach Schamers. 

Oberbürgermeister Frank Dehmer mit Gattin Birgit aus der 

Patenstadt Geislingen/Steige, flankiert von Bgm. Andreas 

Kozar und Altbgm. Christian Schlosser.

Erich Mader
    

entgeltliche Einschaltungentgeltliche Einschaltungen
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 Neubistritzer Bergland 

HEINRICHSCHLAG UND DER „BAUERNREBELL“
Heinrichschlag (Jindris) wurde im 13. Jahrhundert un-
ter Graf Heinrich von Neuhaus (Jindrichuv Hradec = 
Heinrichsburg) durch Rodung des Urwaldes gegrün-
det, daher auch der Name. 
Der frühere langjährige Schulleiter Böhm schrieb - 
entnommen aus dem Neuhauser Schlossarchiv - in 
der Heimatgeschichte von Heinrichschlag, dass der 
Graf auf dem Weg zu dieser Siedlung von einem Bä-
ren überrascht wurde, sodass sein Pferd scheute und 
er durch einen Hufschlag des Pferdes zu Tode kam. 
Heute bildet Heinrichschlag mit ca. 200 Einwohnern 
eine Gemeinde mit dem benachbarten und etwa 400 
Einwohnern zählenden Rodvinov (Riedweis). 
Von Blauenschlag kommend fließt der Hammerbach 
durch Heinrichschlag, ehe er bei Neuhaus in den Vai-
garteich und von dort in die Naser (Nezarka) mündet. 
Am Ortsrand in Richtung Ulrichschlag (Oldris) ist auf 
einer Anhöhe ein um die Jahrtausendwende errich-
teter Campingplatz vorhanden. Am anderen Ortsende 
befindet sich ein auch von der Neuhauser Bevölke-
rung viel besuchter Badeteich. Auffällig im Dorf ist 
neben der Muttergottes-Kapelle die barocke Stein-
brücke über den Hammerbach mit einer Statue des 
hl. Johannes von Nepomuk.

Die Brücke mit dem hl. Johannes v. Nepomuk 

über dem Hammerbach in Heinrichschlag

Einer der ersten Kämpfer für die Anliegen der Bauern 
war Gregor Tröscher; geboren 1729 und bis heute der 
berühmteste Sohn von Heinrichschlag. Unter dem 
Mitregenten und späteren Kaiser Josef II. rief Gregor 
Tröscher, Bauer auf Haus Nr. 13 zur Frondienst-Ver-
weigerung auf; die Strafe der Herrschaft Neuhaus 

waren 100 Stockhiebe. Doch Tröscher gab deswegen 
nicht auf, fast sein gesamtes Leben lang kämpfte er 
für die Rechte der Bauern. Er organisierte passiven 
Widerstand, zog von Dorf zu Dorf und versuchte Ver-
bündete für sein Vorhaben zu finden. Er hatte Mit-
kämpfer in den umliegenden Ortschaften, doch wur-
de Tröscher von der Obrigkeit immer als „Aufwiegler“ 
und „Haupt-Rebell“ gesehen. 
Im Laufe der Jahre wurde er oft verhaftet, bekam 
die Karbatsche (Peitsche) zu spüren und wurde ins 
Spinnhaus (Strafanstalt) eingeliefert. Tröscher floh 
mehrere Male, schrieb Petitionen und Beschwerden 
an alle möglichen Ämter und sogar an Kaiser Joseph 
II. Sein eigener Bauernhof wurde aber dadurch stark 
vernachlässigt. 
So wurde Tröscher im Jahre 1774 letztendlich von 
seinem Hof abgestiftet und fand mit seiner Familie 
Unterkunft in einem kleinen Flachshaus im benach-
barten Ottenschlag (Otin), Er schrieb weiterhin Be-
schwerden wegen der Robotleistung der Bauern und 
wurde von diesen mit Lebensmitteln versorgt. Eine 
persönliche Vorsprache beim Kaiser, die Tröscher an-
gestrebt hatte, wurde ihm jedoch verweigert. 

Das Wirken Tröschers und sein Kampf für eine freie 
Bauernschaft vor 250 Jahren zeigte sich anlässlich 
seines Ablebens noch einmal deutlich. Als Gregor 
Tröscher im Jahre 1805 starb, wurde sein Begräbnis 
zur großen Kundgebung; deutsche und tschechische 
Bauern kamen damals von nah und fern zusammen, 
um ihm zu danken.

Es dauerte aber noch Jahrzehnte bis es im Jahr 1848 
zur Bauernbefreiung kam, als im Reichstag in Wien 
über den Antrag des jungen Abgeordneten Hans 
Kudlich aus Lobenstein bei Troppau die Aufhebung 
der Untertänigkeit (Leibeigenschaft) gesetzlich fest-
gelegt wurde.

Im Jahr 1974 wurde vom Kreisrat Neubistritz die Ge-
denkschrift „Gregor Tröscher der Bauernrebell“ her-
ausgegeben. 

Bis heute befindet sich am Haus Heinrichschlag Nr. 
13 eine Bronzetafel mit der deutschen Inschrift:
„Gregor Tröscher, ein Kämpfer für die Bauernbefrei-
ung, wurde am 12. August 1774 von diesem Hofe ab-
gestiftet“.

Die Erinnerungstafel an Georg Tröscher 

am Haus Nr 13 in Heinrichschlag

„Abstiften“ bedeutete früher jemandem das Gut, also 
Haus und Hof zu entziehen. Den davon abgeleiteten 
Ausspruch „Der ist stiften gegangen“ kann man noch 
heute hin und wieder hören. 

Heute ist ein junger Tscheche Besitzer des ehemali-
gen Tröscher-Hauses, der die rechte Seite bewohnt; 
links vom Hoftor betreibt der Hausherr seit einigen 
Jahren ein kleines Fahrradgeschäft mit Bikeservice.

Das Tröscher-Haus in Heinrichschlag Nr. 13, 

ganz rechts die Bronzetafel.

Erich Mader

Franz Schöberl, geboren in Niederbaumgarten (Dolni 
Pena), kam nach der Vertreibung über Großrupprechts 
und Melk nach Adelsheim in Deutschland, wo er heu-
te noch lebt. Aus Anlass seines 85ers wurde über 
sein Wirken für den Heimatkreis Neubistritz in „Unser 
Reingers“ bereits berichtet. Im Jahr 2021 wurde ihm 
vom Ministerpräsidenten von Baden-Württemberg 
für besondere Verdienste die Staufermedaille verlie-
hen.
In Reingers setzte er sich sehr für den Erhalt und 
Fortbestand der Heimatstube ein. Dieser widmete er 
sich besonders in seiner Zeit als Kreis-Betreuer des 
Heimatkreises Neubistritz. Bis heute schreibt er auch 
Berichte für den Heimatbrief „Der Südmährer“, insbe-
sondere über die Bezirksstadt Neuhaus (Jindrichuv 
Hraderc). 

Franz Schöberl, der sich in der Freizeitsportgruppe 
Sennfeld fit hält, feiert am 21. November seinen 90er. 
Wir wünschen Gesundheit und alles Gute.

Erich Mader

 Neubistritzer Bergland 

FRANZ SCHÖBERL WIRD 90



30  |  Reingerser Gemeindenachrichten Reingerser Gemeindenachrichten  |  31

Für unsere Kleinsten / Bewegungstraining / Wertstoffe

Aktuell sind nachfolgende Mutterberatungstermine
(Änderungen vorbehalten)

 für das 4. Quartal 2024 geplant. 

07. November
05. Dezember
ab 15:15 Uhr

in der Tagesbetreuung Reingers

Der letzte Termin der 
Silofoliensammlung für 2024 beim 

Wertstoffsammelzentrum Reingers:

20. November 2024
von 11:00 bis 11:30 Uhr                

entgeltliche Einschaltungen

im 4. Quartal 2024 - 09:00 Uhr
Turnsaal der Volksschule Reingers 

11. Oktober 
25. Oktober

22. November
06. Dezember
20. Dezember

Samstag, Sonntag und Feiertag:
von 08.00 bis 14.00 Uhr
Ordinationsbetrieb von 9.00 bis 11.00 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefo-
nisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbe-
drohenden Situationen an die Rettung 144 und in der 
Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 
141.

Dr. Manuela Grubök, Reingers:	         02863/56036
Dr. Josef Ziegler, Brand:                             02859/7320
Dr. Alexander Gabler, Heidenreichstein : 02862/52525
Dr. Kitzler, Amaliendorf-Aalfang:                               02862/58466
Dr. Clemens Binder, Heidenreichstein:  02862/53122
Dr. Michael Fraißler, Litschau:                         02865/50126
(Änderungen vorbehalten)

Oktober 2024
05. & 06.	 Dr. Clemens Binder
12. & 13.	 Dr. Josef Ziegler
19. & 20.	 Dr. Alexander Gabler
26. & 27.	 Dr. Manuela Grubök

 

November 2024
01.	 Dr. Bernhard Kitzler
02. & 03.	 Dr. Michael Fraißler
09. & 10.	 Dr. Josef Ziegler
17. & 18.	 Dr. Alexander Gabler
16. & 17. 	 Dr. Bernhard Kitzler
23. & 24.	 Dr. Alexander Gabler
30. 	 Dr. Manuela Grubök

Dezember 2024
01. 	 Dr. Manuela Grubök
07. & 08.	 Dr. Alexander Gabler
14. & 15. 	 Dr. Josef Ziegler
21. & 22.	 Dr. Clemens Binder
24.	 Dr. Alexander Gabler
25.	 Dr. Maniuela Grubök
26. 	 Dr. Clemens Binder
28. & 29.	 Dr. Bernhard Kitzler
31. 	 Dr. Michael Fraißler

Ärztedienst  

entgeltliche Einschaltung

MUTTERBERATUNG 

SILOFOLIEN 

TERMINE BEWEGUNGSTRAINING

ÄRZTEDIENST 4. QUARTAL 2024
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Montag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag 
07.00 bis 12.00 Uhr
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07.00 bis 12.00 Uhr
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07.00 bis 12.00 Uhr
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